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Fabrikpreise

fiir Berufskleider
fiir Herrenhemden

'LZ&%kZewlu{a&d& .Ea.u{.en (i)

Telephon (061) 79355/56

seit 19 Jahren

100 °/o Baumwolle

SPEZIAL-ANGEBOT

Wolldecken

garantiert 100%0 Schurwolle, 210/150 cm, uni kamel-

haarfarbig, oder weiss mit Bordure, solide Qualitat,

solange Vorrat Fr. 45.— plus Wust. — Verlangen
Sie unverbindlich Muster.

Basel Postfach 12

1el.(061) 35382 Glaserbergstr. 71

samtiiche \f¥adde fur

Bettwéasche Kuichenwéasche

Hemden Berufskieider

Herrenkleider Wolldecken

-

liefert die Firma

Egger, Eisenhut & Co. Aarwangen (Bern)

(Verlangen Sie bemusterte Offerte)

g cnid wasin

fuhlen Sie sich in [hren
Betten geborgen, wenn
-Kissen,Pfulmen,Decken
in meiner Reinigungs-
anlage aufgearbeitet

worden sind. Geringe
Kosten{ erneutes Wohl-
behagen. | Flachduvets.

Th. Sarbach, ZUrich 9
Bettfedernreinigung
Altstetterstraie 130

Tel. 26 65 83
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Niitzliche Winke

Ein sehr raktischer, neuer Haushaltungsapparat ist
der Vite-Mix-Mixer. Er zermahlt Friichte, Gemiise,
Fleisch, Niisse, Fische zu Brei, mahlt Kaffee und Gerste,
vermischt Vinaigrettes Siisspeisen, Suppen, Birchermiiesli,
verklopft Eier und verriihrt kalte und warme Getrinke.
Auch in der Grosskiiche leistet der Vite-Mix gute Dienste,
weil in 2 Minuten die Handarbeit von 15—20 Minuten
geleistet wird. Sind Giste gekommen, so leistet dieser
Vite-Mix wirklich hervorragende Helferdienste. Viele An-
stalten und Heime kaufen den Vite-Mix, weil er sehr
praktisch, zuverldssig und billig im Anschaffungswert ist.

Wie entstehen Stockflecken ?

Die Ursache fiir die Bildung von Stockflecken ist
vor allem in einer unsachgemissen Lagerung der Wische
zu suchen. Wird das Waschgut an einem feuchten
und zugleich warmen Ort-aufbewahrt, so sind die
Bedingungen gegeben, unter denen sich Schimmel-
pilze entwickeln. Diese Pilze sind als Vorstufe zum
«Stock» zu betrachten. Zwar kommt es héufig vor, dass
sie irrtiimlich bereits als Stock angesehen werden. Tat-
sichlich ist aber Stock erst eine weitere Erscheinung.
Die Schimmelpilze, welche pflanzliche Lebewesen sind,
entwickeln nun eine Respirationsfeuchtigkeit und schaf-
fen damit die giinstigen Lebensbedingungen fiir die An-
siedlung von Bakterien. Sind dann sogenannte Bakterien-
kolonien entstanden, so haben wir den echten Stock vor-
liegen,

Wihrend Schimmel in der Regel die Fasern nicht
angreift, tritt durch die Bakterien eine ziemlich rasche
und tiefgehende Zerstérung des Fasermaterials ein, die
natiirlich durch kein Mittel zu beseitigen ist. Dieser
Bakterienfrass stellt sich besonders bei ungeniigend ge-
spiilten Geweben ein.

Es ist somit moglich, dass nach einer Beseitigung
von Schimmel bzw, Stock, Gewebe-Beschidigungen sicht-
bar werden; diese sind jedoch nicht auf das Verfahren,
sondern auf den fortgeschrittenen Bakterienfrass zuriick-
zufithren. V

Ueber ein geeignetes Vorgehen zur méglichen In-
standstellung solcher Wische stellt die Firma Henkel &
Cie. AG., Basel, im Bedarfsfalle besondere Anleitungen
zur Verfiigung. :

Was man wissen muss !

Borsten von Kleider- und Haarbiirsten, die mit der
Zeit weich geworden sind, erhartet man wieder durch
zwei- bis dreimaliges Eintauchen in eine starke Losung

von Alaun.

Wenn die Ameisen Anstalten machen, vom Garten ins
Haus zu wandern  trinkt man kleine, wollene Lappen
mit etwas Zuckerwasser, legt diese auf den «Weg» den
die Ameisen einschlagen, und entfernt sie, wenn die Lap-
pen reich bevolkert sind. Man wirft sie sofort in einen
Fimer mit kochendem Wasser.

%

Wolle wird wieder ganz sch6én und neuwertig; wenn
man sie nach dem Auftrennen um eine Flasche wickelt,
die mit heigsem Wasser gefiillt ist. Wenn das Wasser
erkaltet ist nimmt, man die Wolle weg und wickelt sie
zu Knéueln.



	Nützliche Winke

